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Für viele mag 
die Adventszeit 
eine Hetz-
jagd durch 
die Geschäfte 
sein.  
Wenn es für Sie 
auch so ist,dann 
wäre es schade, 
denn eigentlich 
war es so nicht 
gemeint.



Steuern wir in diesen Wochen  
nicht auf ein Bild zu?  

Auf das Bild eines Kindes  
in einer Krippe?  

Ist nicht das ganze zurückliegende 
Jahr mit seinen Aufregungen,  
seinen Enttäuschungen und  
glücklichen Augenblicken  
auf dieses Bild zugelaufen,  
das Bild einer Mutter mit  

ihrem neugeborenen Kind?
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„Wünsche sind nie 
klug. Das ist sogar 
das Beste an 
ihnen“, sagt 
Charles Dickens, 
der Autor von 
„Oliver Twist“. Ich 
finde das sehr 
tröstlich. Denn wie 
oft habe ich den 
lieben langen Tag 
ganz banale 
Wunschgedanken. 



Ich wünschte, ich könnte bei dem schönen 
Sonnenschein spazieren gehen und 
müsste nicht am Schreibtisch sitzen; ich 
könnte heute Morgen mal im Bett liegen 
bleiben oder müsste nicht zum Zahnarzt. 

Ich wünschte, ich hätte ein Gedächtnis, 
das keine Namen vergisst, und manchmal 
wünschte ich mir, ich würde im Lotto 
gewinnen, um die Arbeit in unseren 
Kinderdörfern zu erleichtern. 
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Kehren wir der Außenwelt
mit all ihren Verlockungen
und Ablenkungen
also dann und wann einmal
den Rücken,
beschenken wir uns mit Stille
und werden wir 
unserer selbst inne.

In unserer Tiefe
schlummern nämlich noch
verborgene Sehnsüchte und Träume.
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Träume, 
die gelebt werden wollen.
Mit anderen Worten:
Wir nehmen Spuren
des göttlichen Geheimnisses

in uns wahr, 
die uns dazu bewegen möchten,
unser Leben aus der ganzen himmlischen 
Fülle heraus, 
die in uns angelegt ist, 
schöpferisch zu gestalten.




